
Ramona

Als würden Sterne, mir den Himmel zeigen

der Mond mir meinen Wege weist

dein Name mir den Ort verratet

der unser Glück, willkommen heißt

Das Schicksal, mag uns beide treiben

Bestimmung unsere Liebe sein

wir beide sind vereint zusammen

und keiner mehr von uns allein

Denn was zusammen bringt die Liebe

durch Amors starken, scharfen Pfeil

kann weder Flut, noch Ebbe trennen

kein Mensch, kein Sturm und keine Macht

Ich schwöre dir, bei meinem Namen

den Götter wahre Dankbarkeit...

Ich werd` dein Name in mir tragen

dein Bild in meinem Herzen sein

Und würd die Hölle uns verschlingen

speit sie uns morgen wieder aus

ich kann dir nicht... 

und du, kannst mir nichtmehr entrinnen

Mein Name, bindet mich an meinem Wort

mein Schwur...

er bindet mich, an deinem Herzen

mein Herz, trägt mich zu deinem fort

Und sollt` ich eines Tages wanken

mein Herz, es bleibt bei dir zurück

und Amors Boten, werden mich begleiten

auf meinen Weg, zu dir zurück... 

"Ramona"
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